
Bundespolizeidirektion Wien
Büro für Vereins-, Versammlungs- und
Med ienrechtsangelegenheiten

Schottenring 7-9
1010 Wien
DVR 0003506
ZI.: X-8715

Wien, am 13.04.05

Tel.: 313 10/75303 Dw
FAX: 313 10/75319
E-mail bpdw.vereinsbuero@polizeLgv.at

VEREINSREGISTERAUSZU G
gemäß § 17 Abs. 1 Vereinsgesetz 2002, BGBI. I Nr. 66/2002

• Name der örtlich zuständigen Vereinsbehörde erster Instanz:
Bundespolizeidirektion Wien, Büro für Vereins-, Versammlungs- und
Med ienrechtsangelegenheiten
Name des Vereins: vienna theatre project - englischsprachige
Theaterproduktionen

• Datum des Entstehens: 14.3.03

• Sitz und die für Zustellungen maßgebliche Anschrift des Vereins:
Hörlgasse 16/4
1090 Wien

• statutenmäßige Regelung der Vertretung des Vereins:
Der Obmann vertritt den Verein nach außen, bei dessen Verhinderung der
Schriftführer. Der Obmann und der Schriftführer sind jeweils selE-ständig2eich~
und vertretungsbefugt.
• Funktionen und Namen der organschaftlichen Vertreter des Vereins (Beginn

der Vertretungsbefugnis der organschaftlichen Vertreter des Vereins und
die statutenmäßige Dauer ihrer Funktionsperiode):

• Obmann: Mag.Buxbaum Martin (07.03.2005-07.03.2009)
• Schriftführer: Dr.Buxbaum Josef (07.03.2005-07.03.2009)

Hinweis:
Dieser Auszug enthält Angaben über jene Personen, welche als Gründer oder Abwickler auf
Grund des Gesetzes (§§ 2 Abs. 2 bzw. 30 Abs. 1 VerG) oder als organschaftliche Vertreter
nach den Vereinsstatuten zur Vertretung des Vereins nach außen befugt sind.

Mit Ausnahme der Vertretung durch einen behördlich bestellten Abwickler stützt sich diese
Auskunft auch auf Angaben der betreffenden Personen bzw. des Vereins über seine
Vertretungsverhältnisse und auf die Vertretungsregelung in den vorliegenden Vereinsstatuten.

Insofern wird damit weder mit verbindlicher Wirkung festgestellt noch bestätigt, dass die
genannten Personen auch tatsächlich diese Funktionen rechtsgültig innehaben oder hatten.

Das Vertrauen auf die Richtigkeit dieser Auskunft ist soweit geschützt, als nicht jemand ihre
Unrichtigkeit kennt oder kennen muss (§ 17 Abs. 8 VerG).

Der Vorstand!
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Vereinsstatuten

§l
Name, Sitz und Tätigkeitsbereich

(1) Der Verein fuhrt den Namen" vienna theatre prqject - englischsprachige Theaterproduktionen "

. (2) Er hat seinen Sitz in Wien und erstreckt seine Tätigkeit primär auf das gesamte
Bundesgebiet von Österreich.

(3) Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

§2
Zweck

Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, beZ\veckt die Förderung und
Produktion englischsprachiger Theateraufführungen in Wien, gelegentlich mit anschließenden
Auffiihrungen in anderen Bundesländern Österreichs.
Der Verein verfolgt sohin ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der
Bundesabgabenordnung.

§3
Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

(1) Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angeführten ideellen und materiellen
Mittel erreicht werden.

(2) Als ideelle Mittel dienen

a) Herausgabe eines Mitteilungsblattes
b) Produktionsvorbereitungen
c) Proben
d) Diskussionsrunden
e) gesellige Zusammenkünfte

(3) Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch

a) Erträgnisse aus Veranstaltungen
b) Spenden
c) Programmwerbung
d) . Sponsoren
e) Förderungen

§4
Arten der Mitgliedschaft

(1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, außerordentliche und
Ehrenmitglieder.

(2) Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen.
Außerordentliche Mitglieder sind solche, die die Vereinstätigkeit vor allem durch Zahlung
eines Unterstützungsbeitrages fördern. Ehremmtglieder sind Personen, die hiezu wegen
besonderer Verdienste um den Verein ernannt werden.



§5
Erv,rerb der Mitgliedschaft

(1) Mitglieder des Vereins können alle physischen sowie juristischen Personen werden.
(2) Über die Aufuamne von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern entscheidet der

Vorstand. Die Aufuahme kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

(3) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch die
Generalversammlung.

(4) Vor Konstituierung des Vereins erfolgt die vorläufige Aufnahme von Mitgliedern durch
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§6
Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen durch Verlust der
Rechtspersönlichkeit, durch freiwilligen Austritt und durch Ausschluss.

(2) Der Austritt kann jederzeit erfolgen. Er muss dem Vorstand schriftlich mitgeteilt werden.
(3) Der AusscJ:Üuss eines Mitgliedes aus dem Verein kann vom Vorstand wegen grober

Verletzung von Mitgliedspflichtenund wegen unehrenhaften Verhaltens verfugt werden.

(4) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 3 genannten Gründen von
der Generalversammlung über Atltrag des Vorstandes bescrJossen werden.

§7
Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereines teilzunehmen und die
Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der Generalversammlung
sowie das aktive und passive Wahlrecht steht nur den ordentlichen und den
Ehrenmitgliedern zu.

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu fördern und
alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden
könnte. Sie haben die Vereins statuten und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten.

§8
Vereinsorgane

Organe des Vereines sind die Generalversammlung (§§ 9 und 10), der Vorstand (§§ 11 bis
13), die Rechnungsprüfer (§ 14) und das Schiedsgericht (§ 15).

§9
Die Generalversammlung

Cl) Die ordentliche Generalversammlung findet alle zwei Jahre statt.
(2) Eine außerordentliche Generalversammlung findet auf Beschluss des Vorstandes, der

ordentlichen Generalversammlung oder auf schriftlichen begründeten Antrag von
mindestens einem Zehntel der stimmberechtigten (§ 7 Abs. 1 und § 9 Abs. 6) Mitglieder
oder auf Verlangen der Rechnungsprüfer binnen vier Woehen statt.

(3) Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den außerordentlichen Generalversammlungen
sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin schriftlich einzuladen. Die
Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen.
Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand.

(4) Anträge zur Generalversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der
Generalversammlung beim Vorstand schriftlich einzureichen.



,

I

I

(5) Gültige Beschlüsse - ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung einer
außerordentlichen Generalversammlung - können nur zur Tagesordnung gefasst werden.

(6) Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt
sind nur die ordentlichen und die Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme.
Juristische Personen werden durch einen Bevollmächtigten vertreten. Die Übertragung des
Stimmrechtes auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmächtigung ist
zulässig.

(7) Die Generalversammlung ist bei Anwesenheit der Hälfte aller stimmberechtigten Mitglieder
bzw. ihrer Vertreter (Abs. 6) beschlussfähig. Ist die Generalversammlung zur festgesetzten
Stunde nicht beschlussfähig, so findet die Generalversammlung 30 Minuten später mit
derselben Tagesordnung statt, die ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen
beschlussfähig ist.

(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Regel
mit einfacher Stimmenmehrheit. Beschlüsse, mit denen das Statut des Vereins geändert

oder der Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch einer qualifizierten Mehrheit von
zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen.

(9) Den Vorsitz in der Generalversammlung fuhrt der Obmann, in dessen Verhinderung der
Schriftfuhrer. Wenn auch dieser verhindert ist, so fuhrt der Finanzreferent den Vorsitz.

§ 10
Aufgabenkreis der Generalversammlung

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:
a) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichtes und des

Rechnungsabschlusses;
b) Beschlussfassung über den Voranschlag;
c) Wahl, Bestellung und Enthebung der Mitglieder des Vorstandes und der Rechnungsprüfer;

Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Vorstandsmitgliedern und
Rechnungsprüfern mit dem Verein;

d) Entlastung des Vorstandes;
e) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;
f) Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Auflösung des Vereines;
g) Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen.

§11
Der Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern, und zwar aus dem Obmann, dem Schriftfuhrer
und dem Finanzreferenten.

(2) Der Vorstand 'wird von der Generalversammlung gewählt. Der Vorstand hat bei
Ausscheiden eines gewählten Mitgliedes das Recht, an seine Stelle ein anderes wählbares
Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden
Generalversammlung einzuholen ist. Fällt der Vorstand ohne Selbstergänzung durch
Kooptierung überhaupt oder aufunvorhersehbar lange Zeit aus, ist jeder Rechnungsprüfer
verpflichtet, unverzüglich eine außerordentliche Generalversammlung zum Zweck der
Neuwahl eines Vorstandes einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer
handlungsunfähig oder nicht vorhanden sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die
Notsituation erkennt, unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim zuständigen Gericht
zu beantragen, der umgehend eine außerordentliche Genenilversammlung einzuberufen hat.

(3) Die Funktionsdauer des Vorstandes beträgt vier Jahre. Auf jeden Fall währt sie bis zur
Wahl eines neuen Vorstandes. Wiederwahl ist möglich.



(4) Der Vorstand wird vom Obmann, in dessen Verhinderung vom Schriftfuhrer schriftlich
oder mündlich einberufen. Ist auch dieser auf unvorhersehbar lange Zeit verhindert, erfolgt
die Einberufung durch den Finanzreferenten.

(5) Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und
mindestens zwei von ihnen anwesend sind.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleicheit
gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.

(7) Den Vorsitz fuhrt der Obmann, bei dessen Verhinderung der Schriftfuhrer.
(8) Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funl.-"tioneines

Vorstandsmitgliedes durch Enthebung (Abs. 9) und Rücktritt (Abs. 10).
(9) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner

Mitglieder entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstandes bzw.
Vorstandsmitgliedes in Kraft.

(10)Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die
Rücktrittserklänmg ist an den Vorstand, im Falle des Rücktrittes des gesamten Vorstandes
an die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit Wahl bzw.
Kooptierung (Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam.

§ 12
Aufgabenh:reis des Vorstaildes

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereines. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht
durch die Statuten einem anderen Vereins organ zugewiesen sind. In seinen
Wirkungsbereich fallen insbesondere folgende Angelegenheiten:

a) Erstellung des Jahresvoranschlages sowie Abfassung des Rechenschaftsberichtes und des
Rechnungsabschlusses;

b) Vorbereitung der Generalversammlung;
c) Einberufung der ordentlichen und der außerordentlichen Generalversammlung;
d) Verwaltung des Vereinsvermögens;
e) Aufnahme und Ausschluss von Vereinsmitgliedern;
f) Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereines.

§13
Besondere Obliegenheiten einzelner VorstandsmitgIieder

(1) Der Obmann vertritt den Verein nach außen, bei dessen Verhinderung der Schriftfuhrer.
Der Obmann und der Schriftfuhrer sind jeweils selbständig zeichnungs- und
vertretungsbefugt. Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und dem Verein
bedürfen zu ihrer Gültigkeit außerdem der Genehmigung der Generalversammlung.

(2) Rechtsgeschäftliehe Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten bzw. für ihn
zu zeiclmen, können ausschließlich von den in Abs. 1 genannten Funktionären erteilt
werden.

(3) Bei Gefahr im Verzug ist der Obmann berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den
Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Vorstandes fallen, unter eigener
Verantwortung selbständig Anordnungen zu treffen; diese bedürfen jedoch der
nachträglichen Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan.

(4) Der Obmann fuhrt)den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vorstand
(5) Der Schriftfuhrer hat den Obmann bei der Führung der Vereins geschäfte zu unterstützen.

Ihm obliegt die Führung der Protokolle der Generalversammlung und des Vorstandes.
(6) Der Fiilanzreferent ist für die ordnungsgemäße Geldgebarung des Vereines verantwortlich.
(7) Im Falle der Verhinderung vertreten der Obmann und der Schriftführer einander

wechselseitig.



§17
Sprachliche Gleichbehandlung und Form der Mitteilungen

(1) Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewäWte FOTIn fur beide
Geschlechter.

(2) Alle Mitteilungen des Vereins an die Mitglieder, fur die laut Statuten Schriftlichkeit
erforderlich ist, können an jene Mitglieder, die dem Verein ihre E-Mail-Adresse
bekanntgegeben haben, auch mittels elektronischer Post bzw. im Falle der Bekanntgabe der
Fax-Nummer auch per Fax rechtswirksam erfolgen.

(3) Gleiches gilt sinngemäß auch fur Mitteilungen, Anträge u. dgl. der (Vorstands-) :Mitglieder
an den Verein, dessen Vorstand oder an die Generalversammlung Geweils an die zuletzt
bekanntgegebene E-Mail-Adresse bzw. Fax-Nummer des Vereines).


